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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  für  die  Zufüh- 
rung  von  Primärluft  zu  einem  atmosphärischen  Gas- 
brenner,  der  über  einer  durchgehenden,  ebenen,  nur  im  s 
Bereich  der  Brenner-  und  Bedienungselemente-Durch- 
führung  durchbrochenen  Kochplatte  aus  Glaskeramik 
positioniert  ist,  die  mittels  einer  Rahmenkonstruktion, 
als  einer  Baugruppe  gehalten  wird,  und  die  zusammen 
mit  weiteren  üblichen  Baugruppen  ein  Kochgerät  bilden  10 
(siehe,  z.B.,  die  GB-A-2  149  089). 

Bei  Standherden  kann  wie  bisher  die  Primärluft- 
Versorgung  über  Lüftungsschlitze  im  Herd-  oder  Schal- 
terblendenbereich  sichergestellt  werden. 
Bei  Einbaukochfeldern  ist  jedoch  eine  Luftversorgung  15 
von  unten  über  Aussparungen  im  Bodenblech  nicht 
möglich,  da  sonst  erhebliche  Einschränkungen  beim 
Einbau  erforderlich  wären. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
ne  Anordnung  für  eine  Primärluftzuführung  für  atmo-  20 
sphärische  Gasbrenner  vorzustellen,  die  eine  genü- 
gend  große  Fläche  zur  Luftzuführung  besitzt  und  die 
auch  in  ein  Einbaukochfeld,  das  eine  Luftversorgung, 
insbesondere  von  unten  durch  die  Bodengruppe  nicht 
ermöglicht,  problemlos  integriert  werden  kann.  Dabei  25 
soll  die  Montage  der  Anordnung  für  die  Luftzuführung 
einfach  und  mit  geringem  Aufwand  an  Zeit,  Material  und 
Kosten  möglich  sein,  ohne  sich  dabei  auf  ein  spezielles 
Gerät  bzw.  auf  einen  Gasbrennertyp  beschränken  zu 
müssen.  30 

Die  Aufgabe  nach  der  Erfindung  wird  dadurch  ge- 
löst,  daß  in  der  Ebene  der  Kochplatte,  entlang  minde- 
stens  einer  der  Begrenzungsseiten  der  Kochplatte,  ein 
für  eine  ausreichende  Primärluftzufuhr  zum  Gasbrenner 
genügend  breiter  Abstand  zu  einer  der  Kochplatte  be-  35 
nachbarten  Baugruppe  des  Kochgerätes  gehalten  ist, 
in  den  eine  Vorrichtung  eingesetzt  ist,  die  den  Luftzutritt 
ermöglicht,  die  mit  der  Kochplatte  und/oder  mit  der  be- 
nachbarten  Baugruppe  dicht  und  elastisch  verbunden 
ist,  und  die  den  Zutritt  von  Flüssigkeit  in,  unter  der  Ebe-  40 
ne  der  Kochplatte  liegende  Teile  des  Kochgeräts  verhin- 
dert. 

Wird  die  Luftzuführung  zwischen  der  Glaskeramik- 
Kochplatte  und  einer  benachbarten  Baugruppe  ange- 
ordnet,  so  ergeben  sich  folgende  zusätzlichen  Anforde-  45 
rungen: 

es  muß  eine  gegen  Flüssigkeiten,  z.B.  Uberkochgut 
dichte  Verbindung  zwischen  Glaskeramik  und  der 
Baugruppe  gegeben  sein,  so 
es  darf  keine  mechanisch  starre  Verbindung  zwi- 
schen  Glaskeramik-Kochplatte  und  der  Anordnung 
für  die  Luftzuführung  und  der  benachbarten  Bau- 
gruppe  auftreten, 
es  muß  ein  auf  die  verwendeten  Brenner  abge-  55 
stimmter  Mindestquerschnitt  für  den  Lufteintritt  vor- 
handen  sein  (ca.  700  mm2/Brenner). 

Dabei  ist  in  bevorzugter  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  die  der  Kochplatte  benachbarte,  im  Abstand  an- 
geordnete  Baugruppe  eine,  die  Schalter-  und  Kontroll- 
elemente  umfassende  Platte,  die  aus  Metall,  Glaskera- 
mik  oder  Glas  bestehen  kann. 

Es  hat  sich  als  zusätzlich  vorteilhaft  erwiesen,  wenn 
die  Platte  bzw.  das  Schalterteil  in  einem  Winkel  zur  Ebe- 
ne  der  Kochplatte  steht. 
Dabei  bekommt  das  Schalterteil  z.  B.  eine  leichte  Nei- 
gung  nach  vorn,  was  dem  Benutzer  eine  verbesserte 
Sicht  auf  die  Reglerstellung  ermöglicht. 
Schließlich  kann  die  Luftzuführung  auch  mit  dem  Rah- 
men  zusammen  gebildet  werden,  wenn  die  der  Koch- 
platte  benachbarte,  beabstandet  angeordnete  Bau- 
gruppe  die  metallische  Rahmenkonstruktion  ist. 

Die  Vorrichtung,  die  passgenau,  insbesondere  mit- 
tels  Abstandshaltern  in  den  Ausschnitt,  der  durch  den 
Abstand  zwischen  Kochplatte  und  benachbarter  Bau- 
gruppe  gebildet  wird,  einseitig,  beidseitig  oder  umlau- 
fend  eingesetzt  wird,  besteht  aus  Metall  und  der  Zugang 
zur  Öffnung  des,  durch  den  Abstand  gebildeten  Aus- 
schnitts  ist  mittels  dieser  Vorrichtung  über  das  Niveau 
der  Ebene  der  Kochplatte  erhöht. 

Es  ist  wichtig,  daß  ein  gewisses  Überlaufvolumen 
aufgefangen  werden  kann,  ohne  daß  es  durch  die  Luft- 
zuführung  in  den  Muldeninnenraum  gelangt,  da  sonst 
Verschmutzungen  und  Schäden  an  der  unterliegenden 
Elektrik  und/oder  Elektronik  auftreten  können. 
Auch  bei  der  Pflege  und  Reinigung  der  Kochplatte  ist  es 
notwendig  jeden  Durchtritt  von  flüssigen  Medien  z.  B. 
von  Reinigungsmaterialien  zu  vermeiden. 
Dabei  ist  es  vorteilhaft,  den  Zugang  zur  Öffnung  ca.  3  - 
5  mm,  über  das  Niveau  der  Kochplattenebene  zu  erhö- 
hen. 
Zusätzlich  kann  die  Vorrichtung  eine  die  Öffnung  im  Ab- 
stand  überdeckende  haubenförmige  einseitige  Umbie- 
gung  aufweisen. 
Dies  verhindert  oder  reduziert  den  Schmutz-  und  Staub- 
befall  von  oben  und  bietet  auch  eine  ansprechende  Op- 
tik. 

Als  weitere  Möglichkeit  kann  die  Vorrichtung  als, 
insbesondere  seitlich  geschlitztes  oder  perforiertes 
Rohr  ausgebildet  sein,  in  das  ein,  mit  einem  durchge- 
henden  Schlitz  oder  mit  Durchbrechungen  versehenes, 
gegen  das  Außenrohr  drehbares  Innenrohr  eingebracht 
ist. 

Hierdurch  ist  es  besonders  leicht  möglich,  die  Men- 
ge  der  zuzuführenden  Luft  und  die  Ansaugrichtung  zu 
regeln  und  einzustellen,  wobei  mittels  dieser  Vorrichtun- 
gen  der  Ausschnitt,  der  durch  den  Abstand  zwischen 
Kochplatte  und  benachbarter  Baugruppe  gebildet  wird, 
z.  B.  bei  Reinigungsarbeiten  vollkommen  verschlossen 
werden  kann. 

Als  besonders  vorteilhaft  hat  es  sich  erwiesen,  die 
Vorrichtung  mittels  eines  Silikonklebers  dicht  und  ela- 
stisch  zwischen  der  Kochplatte  und/oder  der  benach- 
barten  Baugruppe  zu  verkleben  und  zu  positionieren. 

Die  folgenden  Figuren  1  bis  5  mit  den  dazugehöri- 
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gen  Ausführungsbeispielen  sollen  die  Erfindung  weiter 
veranschaulichen. 

Es  zeigen: 

Fig.  1:  Primärluftzufuhr  nach  der  Erfindung,  zwi- 
schen  dem  Rahmen  aus  Blech  und  der 
Kochplatte  aus  Glaskeramik 

Fig.  2:  Primärluftzufuhr  zwischen  der  Glaskeramik- 
Kochplatte  und  einem  Glaskeramik-Schal- 
terteil,  wobei  das  Schalterteil  hier  schrägge- 
stellt  ist 

Fig.  3:  Primärluftzufuhr  zwischen  der  Glaskeramik- 
Kochplatte  und  einem  Schalterteil  aus 
Blech,  das  schräggestellt  ist 

Fig.  4:  Primärluftzufuhr  zwischen  Glaskeramik- 
Kochplatte  und  Glaskeramik-Schalterteil, 
wobei  das  Schalterteil  in  der  Ebene  der 
Kochplatte  angeordnet  ist 

Fig.  5:  Primärluftzufuhr  zwischen  Glaskeramik- 
Kochplatte  und  einem  Schalterteil  aus 
Blech,  wobei  das  Schalterteil  in  der  Ebene 
der  Kochplatte  angeordnet  ist. 

Figur  1  zeigt  eine  Einbau-Kochmulde  1  mit  einem 
wannenförmigen  Bodenblech  5,  einer  durchgehenden 
ebenen  Glaskeramik-Kochplatte  2  mit  zwei  atmosphä- 
rischen  Gasbrennern  3,  3',  die  nur  im  Bereich  der  Bren- 
ner-  und  Bedienungselement  4-Durchführung  durch- 
brochen  ist.  Die  Gasbrenner  3,  3'  stützen  sich  mittels 
Federblechen  7,  7'  auf  dem  Bodenblech  5  ab. 

Die  Luftzufuhr  erfolgt  hier  zwischen  der  Rahmen- 
konstruktion  6  und  der  Glaskeramikkochfläche  2  wobei 
hier  zum  Schutz  der  Öffnung  8  vor  Flüssigkeitseintritt 
durch  überlaufendes  Kochgut  oder  bei  der  Reinigung  ei- 
ne  Vorrichtung  9  aus  Edelstahl  oder  schwarz  lackiertem 
oder  eloxiertem  Metall  vorgesehen  ist,  die  sich  hauben- 
förmig  im  Abstand  über  die  Öffnung  8  zwischen  der 
Kochplatte  2  und  dem  Rahmen  6  legt. 

Die  Figuren  2  -  5  zeigen  jeweils  weitere  Beispiele 
der  erfindungsgemäßen  Anordnung  zur  Primärluftzu- 
fuhr  an  atmosphärische  Gasbrenner  3,  3'  über  einer 
Glaskeramikplatte  2. 

Patentansprüche 

1.  Anordnung  für  die  Zuführung  von  Primärluft  zu  ei- 
nem  atmosphärischen  Gasbrenner  (3,3'),  der  über 
einer  durchgehenden,  ebenen,  nur  im  Bereich  der 
Brenner-  und  Bedienungselemente-Durchführung 
durchbrochenen  Kochplatte  (2)  aus  Glaskeramik 
positioniert  ist,  die  mittels  einer  Rahmenkonstrukti- 
on,  als  einer  Baugruppe  gehalten  wird,  und  die  zu- 
sammen  mit  weiteren  üblichen  Baugruppen  ein 
Kochgerät  bilden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Ebene  der  Kochplatte  (2),  entlang  min- 
destens  einer  der  Begrenzungsseiten  der  Kochplat- 

te  (2),  ein  für  eine  ausreichende  Primärluftzufuhr 
zum  Gasbrenner  (3,3')  genügend  breiter  Abstand 
zu  einer  der  Kochplatte  (2)  benachbarten  Baugrup- 
pe  des  Kochgerätes  gehalten  ist,  in  den  eine  Vor- 

5  richtung  (9)  eingesetzt  ist,  die  den  Luftzutritt  ermög- 
licht,  die  mit  der  Kochplatte  und/oder  mit  der  be- 
nachbarten  Baugruppe  dicht  und  elastisch  verbun- 
den  ist,  und  die  den  Zutritt  von  Flüssigkeit  in,  unter 
der  Ebene  der  Kochplatte  (2)  liegende  Teile  des 

10  Kochgeräts  verhindert. 

2.  Anordnung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  der  Kochplatte  (2)  benachbarte,  im  Abstand 

15  angeordnete  Baugruppe  eine,  die  Schalter-  und 
Kontrollelemente  umfassende  Platte  ist. 

3.  Anordnung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  die  Platte  aus  Metall  besteht. 

4.  Anordnung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Platte  aus  Glaskeramik  oder  Glas  besteht. 

25 
5.  Anordnung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Platte  in  einem  Winkel  zur  Ebene  der  Koch- 
platte  steht. 

30 
6.  Anordnung  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  der  Kochplatte  benachbarte,  beabstandet 
angeordnete  Baugruppe  die  metallische  Rahmen- 

35  konstruktion  ist. 

7.  Anordnung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Vorrichtung  (9),  die  passgenau,  insbeson- 

40  dere  auch  mittels  Abstandshaltern  in  den  Aus- 
schnitt,  der  durch  den  Abstand  zwischen  Kochplat- 
te  und  benachbarter  Baugruppe  gebildet  wird,  ein- 
seitig,  beidseitig  oder  umlaufend  eingesetzt  ist,  aus 
Metall  besteht  und  der  Zugang  zur  Öffnung  des, 

45  durch  den  Abstand  gebildeten  Ausschnitts,  mittels 
dieser  Vorrichtung  über  das  Niveau  der  Ebene  der 
Kochplatte  erhöht  ist. 

8.  Anordnung  nach  Anspruch  7, 
so  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Vorrichtung  (9)  eine  die  Öffnung  im  Abstand 
überdeckende  haubenförmige,  einseitige  Umbie- 
gung  aufweist. 

55  9.  Anordnung  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Vorrichtung  (9)  als,  insbesondere  seitlich 
geschlitztes  oder  perforiertes  Rohr  ausgebildet  ist, 
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in  das  ein,  mit  einem  durchgehenden  Schlitz  oder 
mit  Durchbrechungen  versehenes,  gegen  das  Au- 
ßenrohr  drehbares  Innenrohr  eingebracht  ist. 

10.  Anordnung  nach  dem  Anspruch  9,  s 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Menge  der  zuzuführenden  Luft  und  die  An- 
saugrichtung  mittels  der  Vorrichtung  (9)  regel-  und 
einstellbar  ist. 

10 
11.  Anordnung  nach  dem  Anspruch  9, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mittels  der  Vorrichtung  (9)  der  Ausschnitt,  der 
durch  den  Abstand  zwischen  Kochplatte  (2)  und  be- 
nachbarter  Baugruppe  gebildet  wird  dicht  ver-  15 
schließbar  ist. 

12.  Anordnung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Vorrichtung  (9)  mittels  eines  Silikonklebers  20 
dicht  und  elastisch  zwischen  der  Kochplatte  und/ 
oder  der  benachbarten  Baugruppe  verklebt  und  po- 
sitioniert  ist. 

Claims 

1.  Arrangement  for  feeding  primary  air  to  an  atmos- 
pheric  gas  burner  (3,  3')  which  is  positioned  above 
a  continuous  plane  gas-ceramic  cooking  plate  (2)  30 
which  is  perforated  only  in  the  region  of  the 
leadthrough  for  the  burner  and  operating  elements 
and  is  held  as  a  subassembly  by  means  of  a  frame 
structure  and  which,  together  with  further  conven- 
tional  subassemblies,  forms  a  cooking  appliance,  35 
characterized  in  that  a  clearance  relative  to  a  cook- 
ing  appliance  subassembly  adjacent  to  the  cooking 
plate  (2),  the  said  clearance  being  sufficiently  wide 
for  an  adequate  f  eed  of  primary  air  to  the  gas  burner 
(3,  3'),  ismaintained  in  the  plane  of  the  cooking  plate  40 
(2),  along  at  least  one  of  the  boundary  sides  of  the 
cooking  plate  (2),  there  being  inserted  into  the  said 
clearance  a  device  (9)  which  allows  the  inflow  of  air, 
is  sealingly  and  elastically  connected  to  the  cooking 
plate  and/or  to  the  adjacent  subassembly  and  pre-  45 
vents  the  inflow  of  liquid  into  parts  of  the  cooking 
appliance  which  are  located  below  the  plane  of  the 
cooking  plate  (2). 

2.  Arrangement  accordingto  Claim  1  ,  characterized  in  so 
that  the  subassembly  adjacent  to  the  cooking  plate 
(2)  and  arranged  with  a  clearance  is  a  plate  com- 
prising  the  switch  and  control  elements. 

3.  Arrangement  accordingto  Claim  2,  characterized  in  55 
that  the  plate  consists  of  metal. 

4.  Arrangement  according  to  Claim  2,  characterized  in 

that  the  plate  consists  of  glass-ceramic  or  glass. 

5.  Arrangement  according  to  Claims  1  to  4,  character- 
ized  in  that  the  plate  is  at  an  angle  to  the  plane  of 
the  cooking  plate. 

6.  Arrangement  according  to  Claim  1  ,  characterized  in 
that  the  subassembly  adjacent  to  the  cooking  plate 
and  arranged  with  a  clearance  is  the  metal  frame 
structure. 

7.  Arrangement  according  to  Claims  1  to  6,  character- 
ized  in  that  the  device  (9),  which  is  inserted  on  one 
side,  on  both  sides  or  peripherally  with  an  exact  fit, 
in  particular  also  by  means  of  spacers,  into  the  cut- 
out  formed  by  the  clearance  between  the  cooking 
plate  and  adjacent  subassembly,  consists  of  metal, 
and  access  to  the  orifice  of  the  cutout  formed  by  the 
clearance  is  raised  above  the  level  of  the  plane  of 
the  cooking  plate  by  means  of  this  device. 

8.  Arrangement  according  to  Claim  7,  characterized  in 
that  the  device  (9)  has  a  hood-like  one-sided  bent- 
round  portion  which  Covers  the  orifice  in  the  clear- 
ance. 

9.  Arrangement  according  to  Claim  7,  characterized  in 
that  the  device  (9)  is  designed  as  an,  in  particular, 
laterally  slotted  or  perforated  tube,  into  which  is  in- 
troduced  an  inner  tube  provided  with  a  continuous 
slot  or  with  perforations  and  capable  of  being  rotat- 
ed  relative  to  the  outer  tube. 

10.  Arrangement  accordingto  Claim  9,  characterized  in 
that  the  quantity  of  air  to  be  supplied  and  the  intake 
direction  can  be  regulated  and  set  by  means  of  the 
device  (9). 

11.  Arrangement  accordingto  Claim  9,  characterized  in 
that  the  cutout,  which  is  formed  by  the  clearance 
between  the  cooking  plate  (2)  and  adjacent  sub- 
assembly,  can  be  sealingly  closed  by  means  of  the 
device  (9). 

12.  Arrangement  according  to  Claims  1  to  11,  charac- 
terized  in  that  the  device  (9)  is  adhesively  bonded 
and  positioned  sealingly  and  elastically  between 
the  cooking  plate  and/or  the  adjacent  subassembly 
by  means  of  a  silicone  adhesive. 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  l'arrivee  d'air  primaire  dans  un  brü- 
leur  atmospherique  ä  gaz  (3,  3'),  qui  est  positionne 
au-dessus  d'une  plaque  de  cuisson  vitroceramique 
(2)  continue,  plane,  interrompue  uniquement  dans 
la  zone  de  traversee  des  brüleurs  et  des  organes 
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9.  Dispositif  suivant  la  revendication  7,  caracterise  en 
ce  que  le  dispositif  (9)  est  constitue  par  un  tube,  en 
particulier  fendu  ou  perfore  lateralement,  dans  le- 
quel  est  installe  un  tube  interieur,  pouvant  tourner 

5  par  rapport  au  tube  exterieur,  et  pourvu  d'une  fente 
continue  ou  d'orifices. 

de  commande,  qui  est  tenue  en  un  sous-ensemble 
de  construction  par  une  structure  de  cadre,  et  qui 
forme  un  appareil  de  cuisson  avec  d'autres  sous- 
ensembles  de  construction  usuels,  caracterise  en 
ce  que  dans  le  plan  de  la  plaque  de  cuisson  (2),  le 
long  d'au  moins  un  des  cötes  limitant  la  plaque  de 
cuisson  (2),  un  ecartement  suffisamment  large  pour 
permettre  une  admission  d'air  primaire  süffisante 
vers  le  brüleur  ä  gaz  (3,  3')  est  maintenu  par  rapport 
ä  un  sous-ensemble  de  construction  de  l'appareil 
de  cuisson  au  voisinage  de  la  plaque  de  cuisson 
(2),  dans  lequel  est  place  un  dispositif  (9)  qui  permet 
l'entree  d'air,  qui  est  assemble  de  facon  etanche  et 
elastique  ä  la  plaque  de  cuisson  et/ou  au  sous-en- 
semble  de  construction  voisin,  et  qui  empeche  l'en- 
tree  de  liquide  dans  des  parties  de  l'appareil  de 
cuisson  situees  sous  le  plan  de  la  plaque  de  cuisson 
(2). 

2.  Dispositif  suivant  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  le  sous-ensemble  de  construction  dispose 
ä  distance  au  voisinage  de  la  plaque  de  cuisson  (2) 
est  une  plaque  comprenant  les  interrupteurs  et  les 
organes  de  contröle. 

3.  Dispositif  suivant  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  que  la  plaque  est  constituee  de  metal. 

4.  Dispositif  suivant  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  que  la  plaque  est  constituee  de  vitroceramique 
ou  de  verre. 

5.  Dispositif  suivant  les  revendications  1  ä  4,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  plaque  forme  un  angle  avec  le  plan 
de  la  plaque  de  cuisson. 

6.  Dispositif  suivant  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  le  sous-ensemble  de  construction  dispose 
ä  distance  au  voisinage  de  la  plaque  de  cuisson  est 
la  structure  de  cadre  metallique. 

7.  Dispositif  suivant  les  revendications  1  ä  6,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  dispositif  (9),  qui  est  place  de  facon 
ajustee  sur  un  cöte,  sur  deux  cötes  ou  tout  autour, 
en  particulier  aussi  au  moyen  de  pieces  d'ecarte- 
ment  dans  la  decoupe,  qui  est  formee  par  l'ecarte- 
ment  entre  la  plaque  de  cuisson  et  le  sous-ensem- 
ble  voisin,  est  constitue  de  metal  et  en  ce  que  l'ac- 
ces  vers  l'ouverture  de  la  decoupe  formee  par 
l'ecartement  est  rehausse  au  moyen  de  ce  dispositif 
au-dessus  du  niveau  du  plan  de  la  plaque  de  cuis- 
son. 

8.  Dispositif  suivant  la  revendication  7,  caracterise  en 
ce  que  le  dispositif  (9)  presente  une  courbure  en 
forme  de  hotte  d'un  seul  cöte,  recouvrant  ä  distance 
l'ouverture. 

10.  Dispositif  suivant  la  revendication  9,  caracterise  en 
ceque  ledebitde  l'airäadmettre  et  ladirection  d'as- 

10  piration  sont  reglables  et  contrölables  au  moyen  du 
dispositif  (9). 

11.  Dispositif  suivant  la  revendication  9,  caracterise  en 
ce  que  la  decoupe,  qui  est  formee  par  l'ecartement 

is  entre  la  plaque  de  cuisson  (2)  et  le  sous-ensemble 
voisin,  peut  etre  obturee  de  facon  etanche  au 
moyen  du  dispositif  (9). 

12.  Dispositif  suivant  les  revendications  1  ä  11,  carac- 
20  terise  en  ce  que  le  dispositif  (9)  est  colle  et  position- 

ne  de  facon  etanche  et  elastique  entre  la  plaque  de 
cuisson  et/ou  le  sous-ensemble  voisin  au  moyen 
d'un  adhesif  au  silicone. 
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